
 Vorgehängte hinterlüftete Fassaden

DIE ERSTE WAHL FÜR IHR GEBÄUDE 

Die Dämmschicht bleibt trocken und das Innenraumklima gesund. Damit sind VHF gerade bei der Sanierung 

von alten Gebäuden besonders empfehlenswert, da sie helfen feuchte Wände auszutrocknen. 

Neben den guten Wärmeschutz-Werten überzeugen VHF auch durch ein ausgezeichnetes Schalldämmmaß 

und gute brandschutztechnische Eigenschaften – sie erfüllen umfangreiche technische Sicherheitsfunktionen.

Nachhaltig bauenFür die Verkleidung eignen sich besonders langlebige Materialien, wie zum Beispiel 

Aluverbundplatten und eine Vielzahl an Blechen. Die Witterungsbeständigkeit und Robustheit dieser Materialien 

erhöhen die Nutzungsdauer bei geringem Wartungsaufwand. Zudem sind viele dieser Rohstoffe recyclingfähig und 

können in den Wertstoffkreislauf zurückgeführt werden.

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden (VHF) trennen 

Wärmedämmung und Witterungsschutz. 

Diese Konstruktionsweise ist einerseits 

bauphysikalisch vorteilhaft und lässt andererseits 

den Einsatz unterschiedlichster Materialien, Formate 

und Montagearten zu.

In ökologischer Hinsicht sind VHF dank innovativer 

Unterkonstruktionen und mineralischer Dämmstoffe 

interessant. Die Dämmstoffdicke ist frei wählbar. 

So lässt sich jeder gewünschte Energiestandard 

realisieren – bis hin zum Passivhausstandard. 

Die Hinterlüftung der Fassade transportiert Bau- 

und Nutzungsfeuchte zuverlässig ab. 

www.gramm-fn.com

Sie sind wahre Multitalente: Vorgehängte hinterlüftete Fassaden schützen Gebäude vor Umwelteinflüssen, 

schaffen ein komfortables Innenraumklima und sind auch hinsichtlich energetischer, brand- und 

schallschutztechnischer Anforderungen unschlagbar.
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